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530 ‘ßlata fdmellere 6chifie laufen ließ. 9)?it Der 5ahrhunbertmenbe wurben Diefe %ahr3euge

allmählich aus Der $ahrt herausgeaogen unD an ihre 6telle traten hod;mertige ®ampfer, Die

fogenannten 6apDantpfer. ®er unlängit von Den Q3ulcanflßerlren in bamburg abgelieferte

„Gap $rafalgar” uni) Der ieit .{)erbft 1912 unter Der %"lagge itehenDe „Gap %"inisterre" iinD

Die iiingften 6chiffe Dieier Rlafie.

59er 5)oppelichrauben=‘BafiagierDampfer „Gap ifinisterre” (leb. 1019), bei Q3lohm & 51303 in

sjamburg erbaut, nermiigt 14500 $mtto=fliegiitertonnen bei einer Sänge von 170,08 m, einer

iBreite von 19,81 m unD einer 6eitenhöhe von 10,59 m, bis ®auptbeck gemefien. ©ie größte

3ulabung im ®eemafier beträgt 8300't. {Die beiben Q3ierfach=ßirpaniinnsleolhenmaichinen von

11600 P.S. geben Dem ©chifie bei einem Siefgang man 7,3 m im ruhigen ©eegang eine

©eirhminbigkeit von 17 Knoten. ‘.Die 23ela5ung z‚ählt 300 Köpfe.

   

  
‘llbb. 1023.‚ „(Zap irafalgar.”

Sn Der eriten Raiiite iinDen 528 Qieiienbe ‘Blag, außerDern linD für nettoöhnte $ahrg'clite

vier 2ugusaimmerfluchten auf Dem höchiten 5)ech eingebaut. fl30n Den @inrichtungen Des C5chifies,

vom ‘2lrchitelrten Gimil Eli. 5anDa, ®amburg, entworfen, geben Die ‘llbbilbungen ein 93ilD.

thb. 1020 5eigt einen Eieil Des Dutch 3rnei ®ecle_s reichenben, in 9)3eif3 unD ®olD gehaltenen

©lpeiieiaals erfter Rlafie, leb. 1021 neranichanlicht einen $eil Des anheimelnben, in Dunklern,

efiltem bolae gehaltenen $iauchialons eriter Rlafie. S9er Elßintergarten (leb. 1022), gang in

93?urmor gefai3t, auf Dem höchiten “Deck De5 Cöd)ifies gelegen, mit ©pringbrunnen unD iBlatt=

Dfliln5en reich geichmiiclet, iit nächit Dem ERauchialon Der behaglichite C5chifisraum. Qluf Demielben

59% liegt Das auf einem ®ampfer hier 5urn eritenmal eingebaute C6chmimmbab in nächiter

gtübe Der Snmhalle. (Ein Sreibhau5, mit Rühlanlagen für Die Samen unD mit %Bärmnorrich=

tungen für Die kälteren ©egenben ausgeftattet, Dient teils Der QieförDerung lebenber ‘Bflan5en

nad, ben fernen QBeltteilen, teils urn Den 23ebarf an SBlutnen unD ‘Bflan5en fiir Den %Binter=

garten uim. 311 Decken. Gine mehrfprachige Q3iicherei, C5tahl= unD SDunleelleammern, eine

medlflnifd)e il3iiicherei unD ‘Blätterei iinD vorhanben. Sn Den einfacher gehaltenen ‘Ji'cinmen


